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OBSERVATION	UND	VERFOLGUNG

Wolff	und	Huber	sitzen	in	ihrem	Auto	bei	einer	verdeckten
Observation	im	Zentrum	von	Berlin	Schöneberg.	Es	ist	Nacht	und
regnet	leicht.

JAN	HUBER
Bin	ich	froh,	dass	nicht	ich	da	draußen	den	Lockvogel
spielen	muss,	Mat.	Ziegler	tut	mir	ein	wenig	leid.	

MAT	WOLFF
(spaßig)
Wer	hätte	mir	denn	sonst	den	Kaffee	holen	sollen,	wenn
ich	dich	zum	Millionär	spielen	abkommandiert	hätte?	Und
überhaupt	Jan,	nachher	steigt	dir	das	Leben	mit	der
High-Society	noch	zu	Kopf.

(schlürft	genüsslich	an	seinem	Becher)

JAN	HUBER
(gespielt	eingeschnappt)
Pah,	nur	weil	du	der	Kriminalhauptkommisar	bist,	muss
ich	dir	noch	lange	keinen	Kaffee	holen.	Ich	wollte	ja
selbst	einen	und	bin	eben	ein	netter	Mensch.

(schlürft	demonstrativ	noch	lauter	als	Mat)
(wieder	ernst)
Ganz	im	Gegensatz	zu	unserem	Serienkiller.	Was	für	ein
krankes	Schwein	muss	das	sein?	Drei	Männer	an	drei
Wochenenden,	einfach	so	über	den	Haufen	gefahren.

MAT	WOLFF
(nachdenklich)
Ja,	das	wird	er	wohl	sein.	Kein	einziger	Zeuge	konnte
beschreiben	wie	er	aussieht!	Immer	nur	ein	verdammter
Schatten	hinter	getönten	Scheiben.	Und	die
Nummernschilder	wurden	alle	kurz	zuvor	geklaut.

JAN	HUBER
(herablassend)
Unglaublich,	dass	die	Blauen	vom	Verkehr	den	ersten
Anschlag	noch	für	einen	Unfall	gehalten	haben.	

(voreilig)
Da	steckt	sicher	so	ein	Crystal-Zombie	aus	der	Berliner
Raser-Szene	hinter.	Bei	denen	ist	doch	jede	Sicherung
längst	durch!	Nehmen	noch	so	viele	Kicks	wie	möglich
mit,	bevor	sie	sich	endgültig	die	Birne	ausgesnieft
haben.
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MAT	WOLFF
(das	Gegenteil	meinend)
Ja	vielleicht…

(logisch	schließend)
Allerdings	wird	es	wohl	auch	etwas	zu	bedeuten	haben,
dass	sich	alle	drei	Opfer	aus	dem	Berliner	Löwen-Klub
kannten.	So	einem	Millionärs-Verein	mit	wohltätigem
Anstrich,	wo	die	sich	gegenseitig	für	ihre	barmherzigen
Taten	auf	die	Schultern	klopfen,	während	sie	beim	Golf
schon	das	nächste	dicke	Geschäft	einlochen.	Würde	mich
nicht	wundern,	wenn	es	dort	unter	der	polierten
Oberfläche	ganz	übel	nach	Verbrechen	stinkt.

JAN	HUBER
Und	jetzt	muss	Ziegler	für	diesen	arroganten
Halsabschneider	Martin	Somwer	den	eigenen	Kopf	hin
halten.	Wieso	kam	der	Somwer	überhaupt	zu	uns?

MAT	WOLFF
Da	stellst	du	genau	die	richtige	Frage,	und	die	habe	ich
ihm	auch	gestellt.	Der	war	ganz	aufgelöst	und	bleich	vor
Angst,	als	der	dritte	aus	seiner	Millionärs-Clique	von
der	Straße	gekratzt	werden	musste.	Bettelte	ja	geradezu
um	Personenschutz!	Ich	habe	ihm	gesagt,	jetzt	müsse	er
erst	mal	uns	helfen,	damit	wir	ihm	helfen	könnten.

JAN	HUBER
Hoffentlich	tappt	der	Täter	auch	wirklich	in	deine
Falle,	bei	dem	ganzen	Aufwand.	Ein	paar	lancierte
Artikel	über	Somwers	Anwesenheit	bei	der	Premiere	im
Odeon.	Und	hier,	das	hübsche	Selfie	von	Somwer	mit	dem
Hauptdarsteller.	Gerade	frisch	vor'm	Kino	aufgenommen,
schon	vom	Handy	in	die	Welt	gezwitschert.	Genial,	ihn
dann	während	der	Vorstellung	heimlich	durch	Ziegler	zu
ersetzen.

MAT	WOLFF
Ziegler	hat	sich	sofort	angeboten.	Er	ist	ja	erst	vor
ein	paar	Wochen	von	der	Steuerfahndung	zum	Mord
gewechselt.	Meint,	er	wolle	gern	mal	zeigen,	was	er
drauf	hat.
Da,	er	kommt	gerade	raus.	Jetzt	aufgepasst!

(ins	Funkgerät)
Hier	Hauptkommissar	Wolff,	der	Kuckuck	ist	im	Nest!	Sind
alle	auf	Position?

PILOT
(über	Funk)
Bestätige,	Adler	ist	auf	Position.
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POLIZIST	IGEL
(über	Funk)
Igel	ist	auch	auf	Position.

MAT	WOLFF
(ins	Funkgerät)
Achtet	besonders	auf	einen	schwarzen	Sportwagen!

JAN	HUBER
Jetzt	schlendert	er	rüber	zum	Straßen-Café…	Setzt	sich
an	den	Tisch	ganz	außen.	

(ehrfürchtig)
Zubbelt	noch	gemütlich	an	seinem	Handy.	Der	Mann	hat
Nerven	wie	Drahtseile.

PASSANT
(schreit	in	einiger	Entfernung)
Pass	doch	auf,	du	Angeber!

POLIZIST	IGEL
(über	Funk,	aufgeregt)
Da	kommt	was	aus	Richtung	Kaiser	Wilhelm	Denkmal	die
Hauptstraße	runter	geschossen!

JAN	HUBER
Es	geht	los!

(Sirene	wird	eingeschaltet)

MAT	WOLFF
(ins	Funkgerät)
An	alle,	sofort	die	Straßensperren	schließen!	Adler,	das
ist	ihr	Einsatz!	Steigen	sie	hoch	und	bleiben	sie	aus
der	Luft	dran!	Wir	verfolgen	das	Fahrzeug	am	Boden.

JAN	HUBER
Der	rast	genau	auf	Ziegler	zu!	

(erleichtert)
Er	hat	es	bemerkt.	Geht	hinter	der	Platane	in	Deckung…

(zieht	scharf	die	Luft	ein,	dann	entspannter	ausatmen)
…der	Attentäter	ist	knapp	vorbei	gerast.

(beeindruckt)
Ziegler	ist	sowas	von	cool	geblieben.	Nicht	mal	sein
Handy	hat	er	eingesteckt.

MAT	WOLFF
Los	Jan,	hinterher!

(MORE)
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MAT	WOLFF	(CONT'D)
(der	Motor	heult	laut	auf,	Reifen	quietschen,	ab	jetzt
Verfolgungsjagd)
Er	biegt	auf	den	Sachsendamm!	Will	wohl	zur	Autobahn.
Der	kommt	nicht	weit,	an	der	Auffahrt	wartet	unsere
Sperre!

JAN	HUBER
Nein,	der	reißt	wieder	rum!	In	die	Werdauer!	Aber	da
kriegen	wir	ihn	auch,	das	ist	eine	Sackgasse!

MAT	WOLFF
Das	stinkt	doch,	so	ein	Fehler	passt	nicht	ins	Profil.
Bleib	dran!

JAN	HUBER
Da!	Er	brettert	einfach	auf	den	Zwölf-Apostel-Friedhof!
Mit	Vollgas!	Was	hat	er	vor?

MAT	WOLFF
Scheiße!

(ins	Funkgerät)
Adler!	Wo	sind	sie?	Wir	brauchen	sie	jetzt!

PILOT
(über	Funk,	Hubschrauber-Lärm	im	Hintergrund)
Sind	eben	in	Tempelhof	abgehoben	und	gleich	bei	euch.

JAN	HUBER
Er	rast	auf	den	Zaun	zu!	Der	will	da	durch!

MAT	WOLFF
Er	ist	es	bereits.	Der	Zaun	ist	ohne	großen	Widerstand
zur	Seite	aufgeplatzt.	Das	war	vorbereitet.

POLIZIST	IGEL
(über	Funk)
An	alle,	hier	Igel,	gerade	ist	so	ein	Verrückter	hinter
uns	aus	den	Büschen	geschossen	und	auf	die	Autobahn
gebrettert.

MAT	WOLFF
(ins	Funkgerät)
Igel,	nehmt	die	Verfolgung	auf.	Adler,	haben	sie
Sichtkontakt?

PILOT
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PILOT
(über	Funk	aus	dem	Hubschrauber)
Bestätige.	Schwarzer	Sportwagen	ohne	Abblendlicht	fährt
mit	hoher	Geschwindigkeit	auf	der	A100	Richtung	Berlin
Charlottenburg.

MAT	WOLFF
(zu	Jan)
Sehr	schön.	Du	kannst	den	Wagen	wenden,	Jan.	Das	lassen
wir	die	anderen	erledigen.	Wir	fahren	zurück.	Vertrau
mir.

JAN	HUBER
Ich	kann	dir	mal	wieder	nicht	ganz	folgen,	Mat,	aber	du
wirst	hoffentlich	wissen,	was	du	tust.

MAT	WOLFF
Sagen	wir	mal	so,	wir	haben	heute	eine	doppelte	Falle
aufgestellt	und	ich	hoffe,	sie	schnappt	nun	zu.

(ins	Funkgerät)
Hier	Hauptkommissar	Wolff,	Terrier	bitte	kommen.	Ist
Somwer	schon	wie	instruiert	gestartet?

POLIZIST	TERRIER
(über	Funk)
Hier	Terrier,	wir	haben	den	echten	Somwer	vor	dem	Odeon
gut	sichtbar	verabschiedet.	Er	geht	nun	wie	abgesprochen
Richtung	Volkspark	und	der	Verdächtige	folgt	tatsächlich
mit	etwas	Abstand.	Wir	kleben	dran.

MAT	WOLFF
(ins	Funkgerät)
Perfekt.	Sofortiger	Zugriff,	falls	der	Verdächtige
Somwer	attackiert.	Wir	sind	gleich	da.

JAN	HUBER
Doppelte	Falle?	Verdächtiger?

MAT	WOLFF
Fahr	zum	Ententeich.	Da	wird	Somwer	zwischen	den	Bäumen
warten	und	wir	können	den	Verdächtigen	abpassen.

JAN	HUBER
(genervt,	dass	er	nicht	eingeweiht	wurde)
Ganz	wie	du	meinst.
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PILOT
(über	Funk	aus	dem	Heli)
Adler	an	Einsatzleitung.	Der	schwarze	Sportwagen	ist	am
Westkreuz	auf	die	A115	gewechselt,	dann	Ausfahrt
Hüttenweg	runter	und	im	Grunewald	abgetaucht.	Schalten
jetzt	auf	Wärmebild-Kamera	und	suchen	nach	auffälligen
Signaturen.

JAN	HUBER
Verdammt	Mat!	Wir	hätten	dran	bleiben	sollen!	Aus	der
Luft	können	die	vor	lauter	Bäumen	nichts	mehr	sehen.

MAT	WOLFF
Keine	Sorge,	ich	habe	schon	damit	gerechnet,	dass	er
unterzutauchen	versucht.

(ins	Funkgerät)
Adler	bitte	kommen.	Behalten	sie	das	Seeufer	mit	dem
Fähranleger	Lindwerder	im	Blick,	nicht	den	Wald.

JAN	HUBER
(unsicher	spöttisch)
Du	kannst	den	Verbrechern	wohl	direkt	in	die	Köpfe
schauen?	Aber	wir	sind	jetzt	am	Ententeich.	Hast	du	auch
an	trockenes	Brot	gedacht?

MAT	WOLFF
Komm,	jetzt	schnappen	wir	uns	den	Mistkerl,	dann	ist
deine	Laune	auch	wieder	besser.	Versprochen.

FINALE

Sie	verlassen	das	Auto.	Ententeich	Atmo.

MAT	WOLFF
(flüsternd)
Da	vorn	ist	Somwer.	Und	siehst	du	den	Schatten	auf	ihn
zuschleichen?

JAN	HUBER
Der	zieht	eine	Waffe!	Wir	müssen	eingreifen.

POLIZIST	TERRIER
(durch	Megafon)
Bleiben	sie	stehen	und	lassen	sie	die	Waffe	fallen!	Sie
sind	umstellt!	Fluchtversuche	sind	zwecklos!	Heben	sie
nun	ganz	langsam	ihre	leeren	Hände!

MAT	WOLFF
Schon	geschehen.	Komm,	gehen	wir	ihn	verhaften.

39:

40:

41:

42:

43:

2.

44:

45:

46:

47:

6.						



ZIEGLER
Das	ist	alles	ein	großer	Irrtum.	

(Handschellen	klicken)
Ihr	habt	den	Falschen!	Der	Täter	sitzt	in	einem
schwarzen	Sportwagen	und	ist	längst	über	alle	Berge.

JAN	HUBER
(ungläubig)
Ziegler?	Was	machst	du	hier?

ZIEGLER
Huber!	Gut,	dass	du	kommst.	Sag	denen	mal,	dass	ich	auch
dazu	gehöre!

MAT	WOLFF
Gar	nichts	werden	wir,	Ziegler!	Sie	haben	sich	zu	sicher
gefühlt,	die	Ermittlungen	gegen	den	Todes-Raser	unter
Kontrolle	zu	haben!	Geben	sie	auf,	sie	sind	überführt.

ZIEGLER
Hauptkommissar	Wolff?	Wovon	reden	sie?	Sie	waren	doch
dabei,	als	ich	vorhin	fast	überfahren	worden	bin!

JAN	HUBER
Mat,	du	bist	durchgeknallt.	Ziegler	war	während	der
Attentate	doch	immer	im	Dienst!	Er	kann	unmöglich	der
Täter	sein.

MAT	WOLFF
Sie	haben	dem	guten	Somwer	etwas	zu	viel	Angst
eingejagt,	Ziegler.	Er	hat	sich	für	das	kleinere	Übel
entschieden	und	über	die	Konten	auf	den	Caymans
ausgepackt.	Als	ich	ihren	alten	Chef	bei	der	Steuer
darüber	informiert	habe,	fügte	sich	das	Puzzle	zusammen.
Die	drei	Opfer	und	Somwer	waren	ihr	letzter	Fall,	aber
sie	konnten	angeblich	nichts	finden.	In	Wirklichkeit
haben	sie	sich	diesen	ganzen	Coup	ausgedacht,	um	selbst
an	das	schwarze	Vermögen	der	vier	Herren	zu	gelangen.

ZIEGLER
(stammelnd)
Das…	das	ist	doch	purer	Zufall!	Reine	Fantasie!	Ich
konnte	doch	gar	nicht…

MAT	WOLFF
…gleichzeitig	die	Attentate	verüben	und	im	Dienst	sein?
Darüber	habe	ich	mir	auch	den	Kopf	zerbrochen.	Aber	sie
waren	in	der	Abteilung	Cyber-Fahndung	und	haben	eine	IT-
Spezialausbildung.
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PILOT
(über	Funk	aus	dem	Heli)
Der	Wagen	ist	über	den	Anleger	in	den	See	gesprungen.
Igel	ist	am	Boden	vor	Ort	und	sichert	das	Ufer.	Taucher
sind	alarmiert	und	unterwegs.

MAT	WOLFF
Sie	werden	im	Auto	leider	nichts	finden,	oder	Ziegler?
Jan,	erinnerst	du	dich,	was	für	ein	Wagen	es	gewesen
ist?

JAN	HUBER
Ja	schon,	das	war	ein	Tesla,	Model	3	glaube	ich.	Ein
Elektroauto.

MAT	WOLFF
Nicht	nur	Elektro.	Auch	mit	fortgeschrittener	Sensorik
und	Fahrassistenz.	Sie	haben	den	Autopilot	gehackt	und
für	die	Attentate	ferngesteuert,	Ziegler!	Und	die
Beweise	finden	wir	auf	ihrem	Handy,	mit	dem	sie	eben	das
Ablenkungsmanöver	gestartet	haben.	Her	damit!

ZIEGLER
(steigert	sich	bis	in	den	Wahnsinn)
Diese	verdammten	Millionäre!	Sitzen	im	Löwen-Klub	und
loben	sich	für	ihre	paar	Almosen,	während	sie
gleichzeitig	im	großen	Stil	den	Staat	bescheißen!	Ich
habe	sie	alle	durchschaut,	konnte	aber	nichts	beweisen.
Die	Konten	liefen	nicht	auf	Namen,	sondern	Kundennummern
mit	Kennwörtern.	Ich	habe	sie	gehackt	und	beklaut.	Macht
mich	das	nicht	zu	so	einer	Art	Robin	Hood?	Der	Rächer
der	Armen	und	Ehrlichen!	Aber	sie	haben	meine	digitalen
Spuren	von	einer	Gruppe	gekaufter	Black-Hats	verfolgen
lassen.	Ich	hatte	keine	Ruhe	mehr.	Ich	musste	sie
einfach	ausschalten.	Das	war	Selbstverteidigung!	Sind
die	Auftraggeber	tot,	verstreut	sich	die	herrenlose
Meute.

MAT	WOLFF
Ziegler,	du	bist	keinen	Deut	besser	als	die.	Abführen!
Beide!

(zu	Huber	gewandt)
Jan,	ich	hoffe	du	verstehst	jetzt,	warum	ich	dir	nichts
sagen	durfte.	Bei	internen	Ermittlungen	muss	nun	mal
immer	ein	anderes	Kommissariat	eingesetzt	werden.

JAN	HUBER
Schon	OK	Mat.	Aber	den	nächsten	Kaffee	gibst	du	aus!
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